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BÄUME IM WINTER

Immergrüne Pflanzen: Vervollständige den Text! Die markierten Buchstaben ergeben – in der richtigen Reihenfolge unten eingetragen – ein Lösungswort.

Wurzeln können im Winter kein W _ _ _ _ _ und damit auch keine darin gelösten Mineralsalze aufnehmen!
Gelbfärbung der Blätter: Lies den Text und unterstreiche Schlüsselwörter!

Beantworte die Fragen stichwortartig!

Wie nennt man das Blattgrün?


Was wird bei der Fotosynthese erzeugt?

_________________________________

________________________________
Was bildet sich vor dem Laubfall?

Wodurch entsteht die Gelbfärbung?

_________________________________

________________________________
Wodurch entsteht die Rotfärbung?


Wovor schützt der Laubfall?

_________________________________

________________________________
Manche Bäume verändern ihr Aussehen im Winter nicht. Sie sind i _ _ _ _ g _ _ _.


Zu diesen Bäumen gehören die N _ _ _ _ _ _ _ _ _, wie zum Beispiel die T_ _ _ _ , die 


F _ _ _ _ _  , die K _ _ _ _ _   (Rot-Föhre). Nur die L _ _ _ _ _  ist eine Ausnahme. Sie verliert ihre „Blätter“. Die „Blätter“ von Nadelbäumen nennt man N _ _ _ _ _. Diese sind mit einer W _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ t umgeben, die vor dem Austrocknen schützt.








Den grünen Farbstoff in den Blättern nennt man Blattgrün oder Chlorophyll. Er gibt den Pflanzen die Fähigkeit, mithilfe der Sonnenenergie Nährstoffe wie Zucker und Stärke aufzubauen. Bei diesem Vorgang wird der für uns Menschen lebenswichtige Sauerstoff erzeugt und über kleine Öffnungen an der Blattunterseite an die Umwelt abgegeben. Pflanzen nehmen das für uns Menschen schädliche Kohlenstoffdioxid auf. Diesen Vorgang nennt man Fotosynthese.





Im Herbst entzieht der Baum den Blättern das Chlorophyll und speichert es in den Wurzeln, den Ästen und im Stamm. Das Laub wirft er ab, weil die zarten Blätter im Winter erfrieren und die Äste unter der schweren Schneelast brechen würden.





Entzieht der Baum das Blattgrün den Blättern, kommt der vorhandene gelbe und rote Farbstoff zum Vorschein, die Herbstfärbung. Die Gelbfärbung entsteht durch die „Abfallstoffe“, die im Blatt verbleiben. Die Rotfärbung wird durch abgestorbene Blattzellen verursacht. Dann bildet sich zwischen Blattstiel und Ast eine Korkschicht. Dadurch werden die Leitungsbahnen ins Blatt durchtrennt, das Blatt löst sich ab und fällt zu Boden. 


An jener Stelle, an dem das Blatt am Ast hing, bleibt nur noch eine narbenähnliche Wölbung. Dahinter wartet aber schon eine winzige Blattknospe auf die ersten wärmeren Frühlingstage.
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